. 


Sörlitzer Anzeiger. 


. bn. Sirach, Berleperin." K. G. Scholze, Nebakteur. 


Bekanntmachung. 


Di vielen, zum Theil das Gefühl empoͤrenden Geruͤchte uͤ 
bei der hoͤhern Orts genehmigten Sinrichtung des a ee = 3 
kirchhof Ae geweſene Leichenhaus ſtatt gefunden habe legt uns die Pflicht a 
nach Inhalte der Werhandlungen und angeſtellten Unterf: 7 uf, 
meinen Kenntniß zu bringen. Nach Ermittelung der sit chpgefzde folge ru Tladz 
ihrer Bezeichnung, Behufs der Berichtigung der Grabregifter und Anſchaulichmachung 
des Bauplans, find alle ſich meldenden Betheiligten gehört, verftändigt, nicht weniger 
ihre billigen, mit dem Zweck und den geſetzlichen Vorſchriften verträglichen Wuͤnſche be⸗ 
achtet worden. Die Ausführung begann am 16. dieſes Monats, und zwar nach der, 
auf Grund allgemein⸗ſanitäts⸗polizeilicher Geſetze ertheilten Anweiſung, des Rachts bei 
verſchloſſenen Thuͤren, mit Planirung alter verfallener Gräber. Erſt in den folgenden 
Nächten ward, fo weit es die Witterung geſtattete, die ſchon am Abend des 20. dieſes 
Monats unterbrochene Aufgrabung neuerer Gräber unternommen, in deren Verfolg 
überhaupt nicht mehr als Neun Gräber eröffnet worden ſind, in denen ſich nur ein 
am Deckel beſchaͤdigter Sarg vorfand, fo daß alle Leichen unbeſchaͤdigt in uner⸗ 
neten Saͤrgen, in die fuͤr ſie angelegten neuen Graͤber gebracht werden konn⸗ 
den. Bei allen dieſen Arbeiten find die von der vorgeſetzten Behorde ertheilten Ber 
ſtimmungen, ſo wie Sorgſamkeit und Anſtand beobachtet, und dieß dadurch be⸗ 
wirkt worden, daß der Rathsherr, Herr Prüfer, in Folge des ihm ertheilten „ von 
ihm unentgeldlich uͤbernommenen und gewiſſenhaft ausgefuͤhrten Auftrages, mit dank⸗ 
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Hingabe für amtliche Beförderung allgemeiner Zwecke, d 5 

e eee 5 „als achtbar und zuverlaͤßig bekannter hieſiger Burgen 
die Ausführung mit dem ihm untergeordneten Perſonal, beſtehend aus Vier 92 
huͤlfen und einem Handlanger, leitete. Es gehet hieraus ſchon hervor und iſt durch 
die angeſtellte Unterſuchung noch beſtimmter nachgewieſen worden, daß keine Bau 
zung der Leichen, noch weniger eine unanſtaͤndige oder rohe Behandlung derſelben 
flatt gefunden habe, und daß eine ſolche durch die in Bereitſchaft gehaltenen Ge, 


raͤthſchaften, die ausſchließlich in Spaten, Schaufel und Erdhacken beſtanden haben, 


auf keine Weiſe beabſichtiget worden ſey. 


K ach dieſer wahrheitsgemaͤßen hierdurch amtlich beglaubigten Darſtellung mag da 
Bi A die 1 ee Gerüchte, als unverantwortliche veraͤchtliche Luͤgen 
mit Zuverſicht anſehen, und, indem wir uns vorbehalten, ihre Erfinder und Verbreitet 
zu ermitteln, mit uns bedauern, daß ſich einzelne Einwohner verleiten ließen, vom geſeh 
lichen Wege abzuweichen, der ſicherer und auf eine mit der Ehre und dem guten Ruß 
der Stadt vertraͤglichere Weiſe zum Ziele geführt haben würde, 


Goͤrlitz, am 25, Juli 1857, 


Geburten. 


Görlitz. Glob. Ferd. Aug. Schnabel, Tuch⸗ 
machergeſ. allh., u. Frn. Ehriſt Wilh. geb. Wolf, Sohn. 
geb. den 9., get. den 16. Juli, re 
Dor. geb. Bunge, Tochter, geb. den 3., get. den 16. 
Juli, Auguſte Friederike Bertha. Weil. Joh. Glieb. 
Heyne, geweſ. Soldat allh., u. Frn. Anna Roſ. geb. 
Buͤhne, Sohn, geb. den 7., get. den 16 Juli, Johann 
Carl Julius. — Glieb. Beier, Koͤnigl. Wegewaͤrter u. 
Haus pachter in Nieder⸗Moys, u. Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Lobel, Tochter, geb. den 11., get. den 16. Juli, 
Johanne Chriſtiane.— Hrn. Ernſt Aug. Schuhmann, 
mus. instrument. allh., u. Frn. Frieder. Amalie geb. 
Otto, Tochter, geb. den 9, get. den 21. Juli, Franzis⸗ 
ka Seraphine. — Friedr. Ferd. Kügler, Tuchſcheerer⸗ 

ges allh, und Fru Joh. Chriſt. geb.Springer, Tochter, 
geb. den 11. Juli, get. den 21. Juli, Ehriſtiane Erne⸗ 
ſtine Amalie. — Carl Aug. Richter, Boͤttchergeſ. in 
Reichenbach, u. Caroline Amalia geb. Falkner, unehl. 
Tochter, geb, den 14., get. den 21. Juli, Marie Louiſe. 


Der Magiſtrat. 


Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Joh. Gfr. Schulze, Tuchſcheererg 
allh., u. Chriſt. Amalie geb. Kretſchmar, anjetzt Joh 
Glieb. Vogels, B. u. Inw. allh., Pflegetochter, gell 
7. Sti. — Cut Jullus Morig Endler, Müller 
allh., u. Igfr. Joh. Juliane Koͤhler, weil. Joh. Chi 
ſtoph Koͤhlers, B. u. Gartenbeſ in Zittau, nachgel. ehe 
zweite Tochter, getr. den 17. Juli. — Joh. Glob. Stat 
ke, Gärtner in Ober : Moys, u. Igfr. Joh. Dor. PM 
gold, Joh. ChriſtophPetzolds. Gaͤrtners in Ober⸗Mo ' 
ehel, einzige Tochter, getr. den 17. Juli. — Hr. Joh; 
Carl Aug. Schmidt, zweiter Lehrer an der Volsſchull 
zur J. Frauen allh., u. Igfr. Charl. Emilie Barth, wi 
Joh. Chriſt. Barths, B. u. Victualienhaͤndl. allh⸗ 
nachgel. ehel. einzige Tochter, anjetzt Hrn. Joh. Glob 
Arnolds, penſ. K. Pr. Unterofficiers allh., Pfegetoch 
ter, getr. den 17. Juli. — Hr. Ferd. Aug Werkel 
ſter, wohlgeſ. B, Kauf: u. Handelsm., auch Bü 
u, Seidenkraͤmer allh., u. Fr. Eleon. Carol. verw. Kal⸗ 
fenbrunn geb. Winter, weil. Hrn. Carl Benj. Glieh 
Kaltenbrunns, K. Pr. Banconduct. u. Maurermflh | 


j 
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allh., nachgel. Wittwe, getr. den 18. Jull.— Mſtr. 
Franz Jul. Michael, B. u. Seifenfied. allh., u. Igfr. 
Juliane Clara Richter, weil. Hrn: Sam. Glieb. Rich⸗ 
ters, brauber. B. u. Tiſchlermſtr. allh., nachgel. ehel. 
lüngſte Tochter, getr. den 18. Juli. a 


Todesfälle. 


Görlitz. Mtr. Benjamin Glob. Siegert, B. u. 
Oberaͤlteſt. der Schornſteinfeg. allh., geſt. den 5. Juli, 


alt 78 J. 10 N21 T.— Joh. Georg Altmanns, B. 
u. Stadtgartenbeſ. ah., u. Frn. Joh. Chriſt. Doroth. 


geb. Richter, Sohn, Joh. Carl Ernſt, geſt. den 10. 
Juli, alt 7 J. 9 M. 23 T. — Gottfr. Bräners, Bau 
ergutsbeſ. in Ober⸗Moys, u. Frn. Marie Eliſab. geb. 

Öldner, Tochter, Joh. Chriſt. Eliſabeth, geſt. den 9. 
Juli, alt 9 M. 10 T. — Mſtr. Joh. Sam. Aug. Rei⸗ 
manns, B. u. Meſſerſchmidts allh., u. Frn. Eleonore 
Henr. geb. Graf, Sohn, Johann Eduard, geſt. den 9. 
Juli, alt 1 J. 22 T. — Mſtr. Joſeph Lichtners, B. 
u. Tuchm. allh., u. Frn. Chriſt. Charl. geb. Schmidt, 
Tochter, Joh. Joſephine Minna, geſt. den 12. Juli, 
alt 1 J. 8. — Joh. Georg Ecke, geweſ. B. u. 
Stadtgartenbeſ. allh., geſt. den 16. Juli, alt 78 J. 8 
M. 23 T. — Fr. Beate Doroth. Schwarz geb. Dieß⸗ 
ner, Mſtr. Benj. Glieb. Schwarzes, B. u. Tuchm. 
allh., Ehegattin, geſt. den 14. Juli, alt 56 J. 8 M. 5 


T. — Fr. Frieder. Wilhelmine Goͤſchen geb. Schim⸗ 


mel, Hrn. Carl Friedr. Goͤſchens, Lehrers der franzoͤ⸗ 

ſiſchen Sprache allh., Ehegattin, geſt. den 14. Juli, 
alt 36 J. 7 M. 27 T. — Mſtr. Joh. David Scholzes, 
B. u. Oberaͤlteſt. der Müller allh. u. Fra. Joh. Chriſt. 
geb. Nitſchke, Sohn, Joh. Otto, geft, den 19. Juli, 
alt 25 T. 


Miscellen. 


Zu Nantes kam neulich ein Individuum, ziemli 
er „ziemlich 
ſchlecht gekleidet, in einen Kaufladen, wo die Tochter 


des Hauſes ganz allein zu Haufe war und verlang⸗ 
te Tuch. Waͤhrend daſſelbe geholt wurde, fragte er 
das Maͤdchen, ob ſie allein ſey, und unbedacht erweiſe 
bejahte ſie. Sogleich rief der Fremde: Nun wohl, 
ich bedarf kein Tuch, ſondern Geld, Geld! Die 
Kleine wandte ſich nach dem Redner und bemerkte, 
daß er unter der Blouſe eine zweiſchneidige Waffe 
beſitze; da fiel es ihr ein, daß ihr Vater zwei gela⸗ 
dene Piſtolen im Büreau gelaſſen habe, um noͤthi⸗ 
genfalls zur Vertheidigung zu dienen, und fie trat 
deshalb zu dem Schreibtiſche, welches der Räuber 
wohl für ein Suchen nach Gelde auslegte. Mittler⸗ 
weile hatte das Maͤdchen eine Piſtole ergriffen und 
den Hahn geſpannt, jetzt zog ſie ſie hervor und legte 
ſie raſch auf den Gauner an. Fort, oder ich ſchieße 
Dich nieder! rief ſie. — Der Boͤſewicht erblaßte, 
zog ſich zurück und wimmerte: Schießen Sie nicht, 
ich gehe ſchon. Kaum war er draußen, ſo fiel das 
beherzte junge Frauenzimmer, von der moraliſchen 
Anſtrengung erſchoͤpft, in Ohnmacht, in welchem 
Zuſtande ſie zum Gluͤcke durch die eben heimkehren⸗ 
den Eltern gefunden wurde. — In der Zwiſchen⸗ 
zeit war jedoch der Dieb entwiſcht. 


In Antwerpen treibt man einen Handel mit 
Brieftauben, welche leichter und feiner als die eng⸗ 
liſchen ſeyn ſollen, und ihre Schnelligkeit ſoll fo groß 
ſeyn, daß ſie eine engliſche Meile in der Zeit von 
einer Minute zurücklegen. Ein Antwerpener Boͤr⸗ 
ſenſpeculant ſoll 1200 Stud dieſer Tauben unter⸗ 
halten, das Paar gut abgerichteler Brieftauben 
wird mit 35 Thalern bezahlt. Die Abrichtung 
dieſer Tauben beginnt mit dem Zten Monat ihres 
Lebens. Sie iſt ſehr einfach und beſteht darin, 
daß man fie täglich eine Stunde entfernter in 
die Luft fliegen laͤßt. 


— — 


U 


vormaligen Königl. Saͤchſ. Dragoner⸗ 


— 


Mittel gegen Zahnſchmerz. ſie an den ſchmerzenden Zahn oder an die ſchmeb“ 

In der „Dorfzeitung“ wird die gewohnliche Zwie⸗ zende Zahnreihe, und der Schmerz wird in den me, 
bel als ein ſehr wirkſames Mittel gegen Zahnſchmer⸗ MEN Fallen nach wenigen Minuten verſchwinden 
zen empfohlen, und einige Berſuche, die damit in Will man die Dauer dieſer guten Wirkung fiber 
neueſter Zeit angeſtellt wurden, beftätigen dieſe Beob⸗ fo enthält man ſich für einige Tage aller Gewürz l 
achtung. Man nimmt eine Zwiebelſcheibe, und legt und erhitzenden Getränke. BE 
Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 20. Juli 1837. 

Ein Scheffel Walzen 2 thlr. — pf. | 1 thlr. | 22 for. 

s m 1 6 = * 3 * 


. 


6 pf. E 
9: 


— for. 
5» 


3 Ko 21 1 
„ „ Gerſte 1! — — a 4 
3 2 Hafer — 23 ⸗ 9 : kr 20 = — og | 
en a ne nun a nungen 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Görlitz. 4 
Das hierſelbſt unter Nr. 962 gelegene, zum Nachlaſſe des Tabackfabrikanten Wursky gehörig 1 


weſene, der Johanne Chriſtiane Rüdiger geb. Richter adjudicirte, auf 213 thlr. gerichtlich abgeſchaͤczte 


Haus, fol im Termine den 4. October 1837 Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub 
baſtirt werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß Taxe und Hypothekenſchein in des 
Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. a 2 0 

Goͤrlitz, den 20. Juni 1837. } 


Subhaflation, Land- und Stadtgericht zu Oil. —— —  T, 

Erbtheilungshalber fol das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schönfärber Golle gehörige, mil | 

Nr. 693 bezeichnete Haus und die damit verbundene Faͤrberei nebſt Utenfilien, welches zuſammen, 
laut der nebſt dem Hypothekenſcheine und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Zar 
auf 10670 Thlr. 8 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden, den 23. December 1837 Vormittags um 11 Ut 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. j 
Goͤrlitz, am 12. Mai 1837. 


Das auf 275 Thlr. 1 — 2 Schönberg unter Nr. 68 belegene Friedrich Volkertſche Haus fol 1 
en 


4. October c. Nachmittags 4 Uhr 

auf dem Schloſſe zu Schoͤnberg, im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 14. Juni 1837. f 

Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Schönberg | 

mit Nieder: Halbendorf. 1 

Schmidt, Juſtit. 4 


| 


3 Bekanntmachung. 4 
Es iſt, nachdem der von Holſcha Katie Jakob Wockatſch, geweſener Gemeiner in dem 
ö egiment Herzog Albrecht, mit diefem im Jahr 1812 dem Feld⸗ 

zuge nach Rußland beigewohnt hat und ſeit der Zeit von deſſen Leben und Aufenthalt nichts in Er: 
fahrung zu bringen geweſen, felbiger als verſchollen zu betrachten und auf Antrag feiner nächſten Ver“ 
wandten mit Eröffnung des Edictal⸗Prozeſſes zu verfahren beſchloſſen worden. 


1 
1 
1 


— 241 — 


ber In Bolge deſſen werden befagter Wockaſch, ſowie alle diejenigen, welche wegen eines Erbrechts 
oder ſonſt an deſſen Vermögen einen Anſpruch zu haben vermeinen, auf kommenden 1 
22 Drei und Zwanzigſten November dieſes Jahres, 
biermit vorgeladen, beſtimmten Tages legal und, foviel die auswaͤrtigen Intereſſenten anlangt, durch 
ane zu beſtellende Gevollmaͤchtigte unter der Verwarnung, daß bei ihrem Außenbleiben der Ver⸗ 
bollene für todt werde erklärt und deſſen Vermögens: Nachlaß an die ſich gemeldet habenden Prä⸗ 
tendenten verabfolgt, alle andere aber ihre etwanigen Anſpruͤche daran, ſowie der Rechtswohlthat der 
ledereinſetzung in den vorigen Stand, wenn ihnen dergleichen fonft zuftändig, für verluſtig wer, 
den geachtet werden, zu erſcheinen, ihre Rechte und Forderungen gehörig anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, nach Befinden darüber zu verfahren und den 
5 5 Vierzehnten December dieſes Jahres 
ſich der Inrotulation der Akten, auch den 
Neun und zwanzigſten deſſelben Monats und Jahres 

der Publikation eines Beſcheides zu gewaͤrtigen. Wornach ſich zu achten. 

Sign. Neſchwig mit Holſcha, am 3. Juli 1837. ; 

Gräflich Rieſchiſche Majorats⸗Gerichte. 
Dr. Hyttich. 
0 Sudhaſtat ions = Patent. 8 

Die zu Ullersdorf ⸗Wilhelminenthal unter Nr. 51 gelegene, den Schulzeſchen Erben gehoͤrige 

Haͤusler⸗ und Schenkennahrung, gerichtlich ee 259 thlr. fell in termino 
den 13. o vember d. J. 

5 n zu Ullersdorf ſubhaſtirt werden. Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur hieſelbſt 
einzuſehen. 0 
All unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fi) bei Vermeidung der Präclufion ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 

Goͤrlitz, den 15. Juli 1837. Das Gerichtsamt zu Ullersdorf. 

Schroͤter. 


ie Nutzung des diesjaͤhrigen Obflertrages der auf der Breslau⸗Leipziger Chauſſee von der ſaͤch⸗ 
ſiſchen Landesgrenze bis Görlitz und von Goͤrlitz bis Schuͤtzenhain, fo wie der auf der Goͤrlitz⸗Zittauer 
raße ſtehenden Birn⸗ und Aepfelbaͤume ſoll 
; Sonnabend, den 29. Juli, Vormittags 11 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten (Obermarkt Nr. 19) an Meifibietende verpachtet werden. 
Goͤrlitz, den 25. Juli 1837, Hamann, Koͤnigl. Bau⸗Conducteur. 


— 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1 Capitaljen find aus zuleihen und neuerlich ſehr zu empfehlende Grundſtücke zum Verkauf über: 
agen dem Agent Stiller, Nitolaigaſſe Nr. 292. 


Fur den I. Juli und 1. Oct. d. J. werben Gapitalien von 200 bis mehrere Tauſend Thaler, 
— 9 Verzinſung, geſucht. Von der Vorzüglichkeit anzubietender Sicherbeit, koͤnnen ſich die 
Gori ‚lien durch bereitliegende Inſormations⸗Documente gefänigft jederzeit überzeugen. 
o, den 6. Juni 1837. Das Central Agentur» Comtoir. 
Petersgaſſe Nr. 276. 


0, 500 thir. bis mehrere Taufend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 


en im Hauſe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92,1 Treppe hoch. 


Capitalien don 100, 
ſichere Hypotheken nachzuwelſe 


- 


„ Te, 4 


Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft. Auch übernimmt das Com 
toir Aufträge zur Einbolung von Pfandbriefszinſen und Capitalien verlooſter Staatsſchuldſcheintk 


Bei Anlegung ſolcher Papiere, gegen fünfprocentige gute Hypotheken, übernimmt 
dieſelben gegen boͤchſten Cours, wie ihn das neueſte Breslauer Coursblait anſetzt. 99 
Görlitz, den 6. Juni 1837. Das Central » Agentur » Comtoin 
Petersgaſſe Nr. 276. Bi, 

Ein ieinerner Röbrtrog, mebrere hundert Kannen fallend, einige eiferne Senflergiiter nd Tü 


ven, fo wie ein Paar alte Defen, ſtehen wegen Mangel an Raum, billig zu verkaufen. Näheres i 
a entral Agentur : Gomtoir, 9 
Petersgaſſe Nr. 276. BE 


— — — — 4 

Bücher = Auction. Freitags den 28. d. M. ſoll im Auctions Local Nr. 351 in den ge 
. wöhnliben Stunden Bor: und Nachmittags der Bücher ⸗Nachlaß des zu Markersdorf verſtorbenen 
Herrn Paſtor Herrmann, beſtehend aus theologiſchen, philologiſchen, hiſtoriſchen, paͤdagogiſchen und 
andern gemeinwiſſenſchaftlichen Büchern, Öffentlich verauctionirt werden. Das geſchriebene Verzeich⸗ 
niß iſt bei Unterzeichnetem zur Anſicht zu haben. Gleichzeitig erſuche ich Diejenigen, welche noch Büchel 
hinzuzugeben wuͤnſchen, mir das Verzeichniß ſofort zuzuſtellen. 1 

Auch wird eine Mannsſtelle in der St. Peterskirche P. IV. Lit ꝙ d. Nr. 4 ebenfals öffentlich vel 
ſteigert werden. Friedemann, verpfl. Auct, g 


Nachdem ich mich in Kuhna als Uhrmacher etablirt habe, verfehle ich nicht, mich mit Anſerſt 


gung von Thurm⸗, Taſchen⸗, Stutz und Wand Uhren nach der neueſten Facon, einem hohen Adel 
und geehrten Publikum beſtens zu empfehlen; zugleich bin ich auch bereit, alle Veraͤnderungen und 


Ausbeſſerungen zu ubernehmen. Gottlieb Schmidt. 
In dem Haufe Nr. 123 am Obermarkte, iſt ein Verkaufsgewölbe und ein Quartier, beſtehend 
aus 3 Stuben nebſt noͤthigen Zubehör ſofort zu vermiethen, M. 


In Nr. 759 auf dem Zöpferberge find 2 Stuben zu vermiethen und zu Michaelis zu daneben 
„In der Kriſchelgaſſe Nr. 50 iſt eine Stube mit Stubenfammer vornyeraus, desgl. eine Tei 
Stube parterre zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 9 


In der Kloſtergaſſe Nr. 37 iſt eine Stube nebſt Kammer, Holzraum und Bodenkammer, ſo wi 
ein Stübchen hintenberaus im Ganzen oder auch einzelnen, jetzt gleich oder zu Michaeli zu beziehen 


Eine Stube nahe am Obermarkte, vornheraus, nebſt Kammer, wozu noch eine Kleinere abgelaſſeh 
werden kann, iſt mit oder ohne Moͤbel von jetzt an zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Wo! 
ſagt die Exped. des Anz. 1 


E ZZ —xß8ß;ʒ³1ꝑõN— 

Da ich zu Michaeli mein Logis in Nr. 18, erfte Etage, am Obermarkte, aufgebe, fo wird dieſt 
Wohnung wieder vermiethet, und kann, wenn es gewuͤnſcht wird, auch noch vor Michaelis bezogel 
werden. Das Nähere iſt bei mir zu erfahren. 5 3 
Goͤrlitz, den 26 Juli 1837. Carl Friedrich Göſchen. 4 


Tl Be 5 Zn — 
Am Obermarkt Nr. 126 an der Sonnenfelte il ein Logis zu bevorſſchende Weihnachten odel 
Oſtern zu vermieiben, beſtehend aus vier durcheinandergebenden Stuben vornheraus und eine hin“ 
tenheraus; ingleichen der dazu gehörenden Kuͤche, Gewölbe, Keller, Holzremiſe und Bodenkammel 
Auch kann im noͤthigen Falle auf einige Pferde Stallung dazu abgelaſſen werden. 9 


Nahe bei der Petrikirche Nr. 306. iſt eine Stube für.eine oder zwei Perſonen zu demielhen 
und gleich oder zu Michaelis zu beziehen. N g 


zn 


2 


5 
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In Nr. 133 in der Plattnergaffe iſt ein Logis, beſtehend in 2 Stuben, Küche, Keller und übri⸗ 
em Zubehör zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. 


In No. 49 in der Kriſchelgaſſe iſt eine Stube neo Stubenkammer und übrigem Zubehör zu 
vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 8 


Hiermit deehte ich mich, meinen ſehr geehrten Kunden, ſo wie auch einem hochzuverehrenden 
Publikum ganz ergebenſt bekannt zu machen „daß ich mit einem vollſtaͤndigen Affortiment von Kaͤm⸗ 
men verſehen bin. Ich empfehle unter andern die bei Reiſen hoͤchſt bequemen Griff: oder Pleilkämme, 
an welchen gleichzeitig eine Bürfte und Spiegel angebracht ift, fo wie die Zafchenfämme von Schild⸗ 
kroͤte und Eifenbein. Nach wie vor wird ubrigens mein Beſtreben ſtets dahin gerichtet ſeyn, auch in 
Betreff, von Beflellüngen durch gute und moͤglichſt billige Arbeit mir das Zutrauen überall zu erwer⸗ 
den. Meine Wohnung ift in der Webergaſſe beim Schuhmachermſtr. Aler. 


Ernſt Vogel, Kammmachermſtr. 
Ein zweithuͤriger Kleiderſchrank iſt zu vermiethen; wo? ſagt die Exped. des Anz. — 
777 7 ” ” 2 
Sonntags, den 30. Juli c., Nachmittags 3 Uhr ſollen im Gerichts kreiſcham zu Girbigsdorf eine 
Menge landwirthſchaftliche Gegenſtände, gegen gleich baare Zahlung, an den Meifibietenden öffentlich 
verauctionirt werden, wozu Bietungsluſtige einladet Göbel, verpfl. Auct. 


, Unterzeicpnete empfiehlt ſich den hochgeehrten Damen der Stadt und Umgegend mit allen n 
LH Putzwaaren, auch werden alte Strobbüte in neue Facons umgearbeitet; es bittet um geneigtes 
ohlwollen 2 


Amalie Zſchaſchel, am Fiſchmarkt Nr. 62. / 
Friſcher Caviar und neue holändifche Heringe ſind wiederum angekommen und werden billig 
veikauft bei Joh. Sam. Schmid t, 

am Untermarkt neben der Raths waage. 0 


Sollte ein im Oculiren erfahrener Menſch, er ſey Gartner oder nicht, Zeit haben, fo kann er ſich 
melden bei Melzer sen. 


Ich zeige hiermit einem verehrungs würdigen Publikum in und außerhalb Görtig ganz ergebenſt 
an, daß ich von der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz, wie auch von der Königl. Polizei und 
dem Kreis⸗Phyſikus Dr, Maſſalien mein Faͤhigkeits⸗ Zeugniß erhalten habe, und nun frei als wirklis 


cher Bandagift alle Arten von Bruchbaͤnder, Schnürleiber, Rüdenhalter, Krampfſtrümpfe, Suspenſo⸗ 
rien, Wundkiſſen und überhaupt alle nur mögliche Arbeiten, die in mein Fach gehören, verfertige. Ich 
erſuche daher die Herten Aerzte und Wundärzte, wie auch die Leidenden, mir ihr guͤtiges Zutrauen zu 
ſchenken, indem mein Beſtreben ſtets darauf gerichter ſeyn ſoll, gute, paſſende und billige Arbeit zu liefern. 


. ; Auguft Franke, examinirter Bandagiſt und Handſchuhmacher 
Goͤrlitz, den 20. Juli 1837, wohnhaft Webergaſſe Nr. 42. : 


Neue ächt holländische Heringe vom feinsten Geschmack empfing F. A, Kögel. 


Da das Gymnafium fünffigen Donnerflag den 3. Aug. früb von 9 big 10 Ubr in dem Hörfaale 
der erſten Klaſſe das Geburtsſeſt Sr. Majeſiäͤt unſers Allergnaͤdigſten Königs durch Geſang und ei: 
nen Vortrag des Herrn Konrectorg Dr. Struve feiern wird: ſo werden alle bochgeebrte Gönner 
en Freunde der Schule, denen es gefällig ſeyn ſollte, daran Theil zu nehmen, davon benachrichtigt, 
und dazu ergebeng eingeladen, K. G. Anton, Rect. Gymn. 

Künftigen Sonnabend als den 29. d. M., fol auf meiner Kegelbahn ein Schieben um jum 

’ „d. M., fol auf me egelbahn ein 5 junge 
Gaͤnſe E Desgleichen wird den 3 Wente „ ae durch Herrn 
Stadtmuſikus Apetz auf meinem Saale gehalten werden; wozu freunblichfl ee 15 


. — 


: Aufſtellung des Bildniſſes Sr. Majeftät in koloſſaler Größe mit voller Beleuch⸗ 15 


ſtatt finden; wozu ergebenſt eingeladen wird. Entree fuͤr Herren: 1 Sgr. 


— 244 — 5 


Wir warnen hierdurch alle Diejenigen, welche ſich erlauben im Ponte: und Pulverteiche zu an 
geln, wie auch Diejenigen, welche ſich am Waſſer vergreifen, und verſprechen Denjenigen, we 
uns einen Uebertreter ſo namhaft macht, daß wir ihn geſetzlich belangen koͤnnen, 1 Thaler Belohnung 

. Bergmann und Krauſe. 8 


FFF 


Zur Vorfeier des Geburtsfeſtes Sr. Majeftät unſers allergnaͤdigſten Könige 9 


den 2. Auguſt Abends 7 Uhr, wird Herr Stadtmuſikus Apetz im Garten bei 7 


tung und abwechſelndem Feuerwerk großes Concert geben. Entrée am Ein⸗ 
gange in der Kahle und neuen Wege 13 fgr. 4 
Zur Vermeidung von ſonſt nicht zu verhuͤtenden Störungen, iſt nur den⸗ [WM 

jenigen Kindern, welche von Eltern eingeführt werden, der Eingang in den 4 
Garten geſtattet. Für gute Speiſen und Getraͤnke, Schaum- und anderen % 
Kuchen wird beſtens geſorgt ſehn. Ein verehrtes in- und auswaͤrtiges Publi⸗ 
8 kum ladet dazu ergebenſt ein 3 Klare. N 
Pr N 
SGSOCGEOGIOGSYHOGGOOHPPPOISSTNI 
Den 28. und 29. Juli c. als Morgen und Uebermorgen Lagenſcheiben⸗ Schießen M 
gleichzeitigen Concert und Abends Tanzmuſik in Hennersdorf, wozu freundlichſt einladet u 
Kummer, Brauer, 
Daß künftigen Sonntag, nehmlich den 30. Juli, bei mir ein Büchfenſchießen um junge Enit 
fo wie auch vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden fol, wobei für Getränke, Kuchen und ke ft 
Speiſen beſtens geforgt ſeyn wird, wird hiermit angezeigt und von mir um rect zahlreichen Zuſprub 
gebeten. Hamann in Birbigsdorf. > | 
Dien 2. Auguſt c. zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſſat unfers allgeliebten Koͤnigs, w 


im Wilhelmsbade bei illuminirten Garten, Concert von dem Horniſtenchore der hochloͤbl. 1. Sache 
Abtheilung für Hornmuſik und abwechſelnd vom Muſikchor des Hen. Fleiſcher für Harmonie! 


Sonntags und Montags wird um junge Gaͤnſe geſchoben und nachher wird nach dem Flug“ 
Tanzmuſik gehalten; um gütigen Zuſpruch bittet 4 
f Helbig, in Leſchwitz. A 


Das üble Gerücht bat ſich verbreitet, als hätten wir Schuhmachergeſellen hieſiger Stadt die 1 
multuariſchen Auftritte vom 20. und 21. Juli vorzugsweiſe begünſliget und unterhalten; wir file! 
uns daher zu der Nothwendigkeit veranlaßt auszuſprechen, daß dies nur Verleumdung ift, und wir dall 
Jeden, der ferner dieſe Verleumdung noch ausſprechen wird, vor Gericht belangen werden. „ 

Goͤrlitz, den 25. Juli 1837. b 
Saͤmmtliche Deputitte der Schuh machergeſellſchaſt. = 


Beim Gärtner Trillmich in Klingewalde hat ſich ein Pudel eingefunden, welchen der Tigenthl! 
mer gegen Erſtattung der Butter = und Inſertionskoſten daſelbſt zuruck erhalten kann. 
a 


1 


(Hierzu eine Beilage aus der Baumeiſterſchen Buchhandlung in Goͤrlig.) 


